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2. Stärkende Diät.
Dieselbe wird in der Rekonvaleszenz nach

den meisten akuten Krankheiten verordnet, ebenso
bei solchen Kranken, die durch ungünstige äusser-
liche Verhältnisse heruntergekommen sind. Erlaubt
sind Suppen von Tauben- und Kalbfleisch, sowie
von Hühnerfleisch, die durch Zusatz von Gersten¬
graupen, Reis, Gries, Sago, Nudeln usw. zu wirk¬
lichen Nahrungsmitteln umgestaltet werden, aber
nur ganz schwach gesalzen sein dürfen; erlaubt
ist ferner ein weichgekochtes Ei mit Schnittlauch;
Graham- oder Simonsbrot mit frischer Butter und
Fleutekäse (kein Weissbrot), zuweilen auch ein
Butterbrot mit Schinken roh oder gekocht, gut
zubereitete mehlige Speisen, Oacao, Hülsenfrüchte
und junges Gemüse, jedoch nicht abgebrüht und
mit Palmin gekocht. Verabreicht man Fleisch¬
speisen, so ist nur selten zartes, junges Geflügel
zulässig. Obst soll und muss in allen Formen
gegessen werden.

3. Diät bei chronischen Leiden.
Noch schwieriger, wie bei akuten Krankheiten,

ist bei chronischen Leiden die Aufstellung eines
allgemein, auf die Mehrzahl der zur Behandlung
kommenden Fälle passenden diätetischen Schemas.
Am richtigsten verfährt man, wenn man auf solche
Ursachen zurükgeht, welche das Leiden hervor¬
gerufen haben könnten, welche dasselbe ver¬
schlimmern oder unterhalten und wenn man nun zu¬
nächst dasjenige, was nachweisbar vonNachteil war
oder noch ist, verbietet. Der Leser findet im nächsten
Abschnitt unter den »Allgemeinen diätetischen
Vorschriften für Magen- und Darmkranke« die
nötigen Fingerzeige. Man darf sich jedoch nicht
immer darauf beschränken, den Kranken gewisse
Dinge zu verbieten und ihm alles Übrige zu er¬
lauben, sondern man muss ihm bestimmte Lebens¬
vorschriften geben. Bei Fettleibigen ist z. B. die
Flüssigkeitszufuhr wesentlich zu beschränken;
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